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Direktive Nr. 40 des Kontrollrats der Alliierten 
Kontrollbehörde vom 12. Oktober 1946

Richtlinien für die deutschen Politiker und die deutsche Presse

Der Kontrollrat erläßt folgende Direktive:

1. Mit Rücksicht auf die Notwendigkeit, die militärische Sicherheit zu wahren, soll es den 
deutschen demokratischen Parteien ebenso wie der deutschen Presse gestattet sein, 
deutsche politische Probleme frei zu besprechen.
Kommentare über die Politik der Besetzungsmächte in Deutschland sind erlaubt. Ebenso 
ist die Veröffentlichung in der deutschen Presse von objektiven Nachrichten über die 
Weltereignisse einschließlich informatorischer Artikel aus der Auslandspresse gestattet.

2. Mitglieder der deutschen politischen Parteien und die deutsche Presse müssen sich 
aller Erklärungen, der Veröffentlichung oder Wiedergabe von Artikeln enthalten, die:

a) dazu beitragen, nationalistische, pangermanistische, militaristische, faschistische 
oder antidemokratische Ideen zu verbreiten;

b) Gerüchte verbreiten, die zum Ziele haben, die Einheit der Alliierten zu untergraben 
oder welche Mißtrauen oder Feindschaft des deutschen Volkes gegen eine der 
Besetzungsmächte hervorrufen;

c) Kritiken enthalten, welche gegen Entscheidungen der Konferenzen der Alliierten 
Mächte bezüglich Deutschlands oder gegen Entscheidungen des Kontrollräte 
gerichtet sind;

d) die Deutschen zur Auflehnung gegen demokratische Maßnahmen, die die 
Zonenbefehlshaber in ihren Zonen treffen, aufreizen.

3. Wer dieser Direktive zuwiderhandelt, setzt sich strafrechtlicher Verfolgung aus.

Ausgefertigt in Berlin, am 12. Oktober 1946.

(Die in den drei offiziellen Sprachen abgefaßten Originaltexte dieser Direktive feind von 
R. Noiret, Divisionsgeneral, P. A. Kurochkin, Generaloberst, Lucius D. Clay, 
Generalleutnant, und G. W. E. J. Erskine, Generalmajor, unterzeichnet.)
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